
D ie Anforderungen an die In-
haber von Handwerksbetrie-

ben steigen ständig. Handwerk-
liches Fachwissen allein reicht
schon längst nicht mehr aus, um
im zunehmenden Wettbewerb
bestehen zu können, seit sich zu-
nehmend auch große Unterneh-
men auf dem SHK-Markt tum-
meln. Ihr großer Vorteil: sie ver-
fügen meist über speziell ge-
schulte Mitarbeiter in eigenen
Werbe- und Marketingabteilun-
gen, über versierte Verkäufer
und eine straff organisierte
Buchhaltung beispielsweise. All
das – und noch viel mehr – ruht
in der Regel bei einem Hand-
werksbetrieb auf den Schultern
des Inhabers.

Professionelles 
Management
Doch gerade in kleinen Firmen
verfügt der Inhaber nur in den
seltensten Fällen über eine Ma-
nagementausbildung. Aus die-
sem Grund wurde vor zehn Jah-
ren das SHK-Aufbauseminar
zum „Betriebswirt des Hand-
werks“ geschaffen. Von A wie
Auftragsverhandlung bis Z wie
Zertifizierung stehen alle The-
men auf dem Lehrplan, die zu
einem modernen Management
gehören. Daß alle Lehrinhalte
auf den Bereich der SHK-Bran-

che abgestellt sind, versteht sich
von selbst. Die erfolgreiche Teil-
nahme wird, nach bestandener
Prüfung, mit der Übergabe einer
Urkunde bestätigt. Damit ist die
Berechtigung verbunden, die
begehrte und durch Rechtsver-
ordnung geschützte Qualifika-
tionsbezeichnung „Betriebswirt
des Handwerks“ zu führen.

Nachdem sich der „Betriebswirt
des Handwerks“, allein in Karls-
ruhe haben inzwischen 227 Teil-

nehmer diese Qualifikation er-
worben, als eine der erfolg-
reichsten Weiterbildungsmaß-
nahmen im SHK-Handwerk
zunächst in Karlsruhe und in
Münster etablieren konnte, wird
diese Fortbildungsmaßnahme
seit einiger Zeit auch in Pots-
dam, Erfurt und Halle ange-
boten. Pünktlich zum zehnten
Jahrestag des ersten Seminars
beginnt nun am 27. Januar in
Karlsruhe ein neuer Vollzeit-
Lehrgang für Inhaber, aber auch
kaufmännische oder technische
Führungskräfte von SHK-Hand-
werksbetrieben. Von Montag bis

Freitag, jeweils in der Zeit zwi-
schen 8.00 und 17.00 Uhr, un-
terrichten erfahrene Referenten,
die mit der Problematik der Sa-
nitär-, Heizungs- und Kli-
mabranche bestens vertraut sind.
Das Seminar endet am 14. Mai

mit der Prüfung und der Über-
reichung der Urkunden. In Pots-
dam/Caputh beginnt am 7. März
ebenfalls ein Seminar. Hier wird
der Unterricht im zweiwöchigen
Rhythmus jeweils Freitags und
Samstags, also am Wochenende
durchgeführt. Dieser Lehrgang
endet am 20. Mai 1998 mit der
Übergabe der Zertifikate.

Noch Anmeldungen
möglich
Trotz des knappen Termins ist
eine Anmeldung für diesen
Lehrgang auch kurzfristig noch

möglich und zwar entweder bei
der Bundesfachschule für Sa-
nitär- und Heizungstechnik 
in Karlsruhe, Telefon (07 21) 
1 33 49-0 oder beim Berufsför-
derungswerk des SHK-Hand-
werks e.V., St. Augustin, Rat-
hausallee 6, 53757 St. Augustin,
Tel. (0 22 41) 2 90 56. Die Lehr-
gangsgebühr beträgt 4700,– DM
zuzüglich 500,– DM Prüfungs-
gebühr. SR
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10 Jahre Aufbauseminare

Betriebswirt des Handwerks
Im Februar 1987 be-
gann an der Hein-
rich-Meidinger-Schu-
le, der Bundesfach-
schule für Sanitär-
und Heizungstechnik
in Karlsruhe, das er-
ste SHK-Aufbause-
minar „Betriebswirt
des Handwerks“. In
diesem Jahr kann
dieser vom ZVSHK
initiierte und auf die
Belange der Sanitär-,
Heizungs- und Kli-
mabranche abge-
stimmte Studiengang
sein zehnjähriges Ju-
biläum feiern.

Die Teilnehmer des
ersten Lehrgangs zum
„Betriebswirt des
Handwerks“ in Pots-
dam/Caputh


